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augemeldeteu Fremdem :
In de« Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
Rickmer -Rickmers, Hr . mit Begl . Frl. Marie

Scherzberg und Chauffeur Hamburg
Gasth . znu» Bad Hof.

Bender, Fr. Emma Langenbrücken
Büdeker, Hr . August, Kfm. Köln

Pension Belvedere.
Günther , Frau M . mit Frl. T Berlin
Hahn, Hr . Erwin, stud . chem . Feuerbach

Hotel Coneordta.
Klugmann, Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem.

Kitzingen
Meyer , Hr . Tally, Kfm . Düsseldorf
Weingarten , Hr. Louis, Kfm mit Ar. Gem.

Kassel
Simart , Frau Marie Paris
Teutler , Frau Privatiers mit Begl . Hamburg
von Metsch -Reichenbach , Hr. Baron u . Frau

Baronin Dresden
Sabeck , Hr. L . Berlin
Sabeck , Frl, Elisabeth Berlin
Poitin, Frau Rentnerin Berlin
Deppermann, Hr. Gust . Hamburg
Uhlmann, Frau Johanna Stuttgart
Storp , Hr. Fritz, Ingenieur Würzburg
von Beauvais , Frl. Gertrud Heidelberg
Fredy, Hr . HanS, Groß. Hosschauspieler

Berlin
Koos , Hr. Otto, Kfm . Emmendingen

Gasth. zur Eintracht.
Rösgen, Hr . Ehr . , Gasthofbesitzer

Essen a . Ruhr
Gröter , Frau Wirtsgattin Reibach

Gasth. znr Eisenbahn.
Schloz , Frau Aceiser Neuhausen
Schmidt, Hr. Wilh ., Kfm Duisburg
Kutzim, Hr. Hans, Kfm ! ,

Hotel Graf Eberhard.
Brunner , Frau Helene, Profefforswte . mit

Frl . Tochter Charlottenburg
Reinhard, Hr. Generalsuperintendent Danzig
Fricke, Hr. Dr. Gymnasialdirektor Danzig
Gebhard, Hr . Johs. mit G. Offenbach a . M.

Pension Villa Hanfelmann.
Georg Rath.

Blümer, Hr. Adolf, Kais . Eisenbahn-Land¬
messer Ttraßburg

Gasth. znu» Hirsch.
Orloff, Hr. S ., Kfm . München

Hotel Klumpp .
Wahrenberg, Hr . Alwin Berlin
Rosenfeld , Frau Anna Berlin
Herz, Frau Dr. B. Berlin
van der Jagt , Frau mit Fam und Bed.

Haag
Jacob !, Hr . Hugo, Fabrikant mit Fr. Gem.

und Frl. T . Mannheim
Wörlen, Hr . Karl mit Frau Gem . Holstein

Hotel Rnsfischer Hof.
Fuß, Hr . Emil, Kfm . Gmünd
Schott , Hr. Otto, Apotheker mit Frau Gem

Schramberg
Sommerberg-Hotel.

Tteenken , Frau Tekla Hannover
Hotel Stolzenfels

Berger, Hr . Otto, Bezirksgeometer mit Frau
Gem . Backnang

Gasth. znm Ventilhoru.
Gunsburger , Hr Samuel Schmieheim

In de« Privatwohnnngen :
Billa Bachofer

Nasemann, Hr . Fabrikdirektor mit Fr . Gem.
und Kind Hadmersleben Bhf.

; Villa Bätzner .
Springmühl , Hr . Pet . Rentner mit Fr Gem.

und Tochter Mülheim -Rhein
, Cafe Bechtle.
Köhler , Hr . Hüttendirektor mit 'Frau Gem.

und Sohn Lipine O . S .

Fr . Brachhold, Schceinermstr .
Rommel, Hr . Gottfried , Geschäftsführer

Geislingen
Billa Bristol .

Lamm, Hr. Martin mit grau Gem. u. 2 K.
Nürnberg

Sichel, Hr . Louis , Privatiers München
Witwe Chnr , König-Karlstr .

Löb , Hr . Sim ., WeinkommissionärHannover
Edenkoben Pfalz

Villa De Ponte .
Kettler Hr. Heinrich, Mag .-Sekretär

Hannover
Postunterbeamter Eitel . Haus Schober.

Stiefel, Hr , Samuel, Kfm . Frankfurt a . M .
Villa Erika.

Nagel, Frau Gutsoerwalter Fluorn
Risbröck, Hr. Landgeüchtsrat Köln
Kaufmann , Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem

Würzburg
Badinspektor Feucht We.

Kehl , Frl. Terese und Maria , Lehrerinnen
Hamburg

Geschwister Freund .
Nördlinger, Hr . I . , Kfm . mit Frau Gem,

München
Elisabeth Fuchs Witwe.

Wöhr, Hr . Johannes, Schlossermftr. Korntal
Villa Fürst Bismarck.

Blank , Hr . Georg , mit Frau Witten Ruhr
Pension Billa Großmau«.

Scholl von Hohenblum, Frau Emily mit 2
Kinder und Frl. Frankfurt a . M .

Kienzle , Frl. E . mit Neffen „
von Appen, Frau A . Hamburg
von Appen, Frl. E . „
Breckwoldt , Frl. O . „M . Gutbnb, Dienstmanns-We .
Blank, Hr . Karl Murr OA. Marbach

Villa Heimbnrg.
von Apven, Frl A . Hamburg
von Appen, Frl. C „

Villa Helena.
Stubbe, Frl. Marie mit Begl . Hamburg

Zugführer Hinterkopf .
Pfuhl, Hr. Rektor mit Frau Gem . Berlin

Billa Hohenstaufen .
Bechtle, Hr . Paul, Kfm . Kassel

Haus Houold .
Kronaner , Hr . Dr. O ., Bundesanwalt

Bern Schweiz
Villa Hohenzoller«.

Rahmstorf, Hr . Rentier mit Frau Gem. und
Enkelin Margarete Müller Berlin

Haus Houold .
Guggenheim, Hr . M . E , Kfm. Zürich

Villa Johanna .
Wehl, Frau Dr. , Rechtsanwaltswte mit Beg.

Frl. Marcus Berlin
Haus Joseuhans .

Schäfer, Hr. K . W . Friedrich, Kfm .
Frankfurt a . M.

Villa Kiechle.
Haas, Hr . I , Kfm . Korn

Jak. Kraiß, Schaffner .
Lieby , Hr. Gustav, Schlosser

Hegenheim Kr . Mühlhausen
Billa Krauß .

Franke, Hr . Professor mit Frau Gem . Leipzig
Klau , Hr . Ludwig, Kfm. mit Frau Gem.

Schweinfurt
Jülich , Hr . Karl, Metzgermstr. Godesberg
Pößnecka, Frau Ernstine , Privatiers

Schweinfurt
Gowa , Frl. Flora, Privatiers Hamburg
Marcus, Frl. Marg . , Privatiers „
Mayer, Hr . I , Kfm. Godesberg
Dorn, Hr. Karl, Kgl. Assessor mit Fr . Gem.

Weimar
Kaufmann Kappelmaun .

Alles, Frau Peter Worms
Schultheiß , Hr . Heinrich Otto, Ingenieur u.

Fabrikant Frankfurt a . M.
Billa Karlsbad.

Schilling, Frau I , Weingutsbesihersg .
Dittelsheim Rheinheffen

Stauffer, Hr . I ., Oekonomieratsgattin
Wachenheim

Fr. Keßler , Weinhandlg.
Guhl, Hr . Wundarzt Sulz a . N.
Hezel , Hr . Oberamtspfleger „

Haus Krauß .
Friedberg , Hr . S ., Kfm . Saarbrücken

Herrn. Krauß , Küfsrmstr.
Kästner, Hr . Gustav, Kfm . Berlin

Lonis Kuch , Zimmermstr .
Zeiger, Hr . Rudolf , Privatier mit Fr. Gem.

Heilbronn
Villa Laduer .

Manecke , Hr. Artur , Prokurist Durlach
Liebering, Hr. Landgerichtsdirektor Köln

Villa Linder .
Oppermann , Frau Agnes Wernigerode i . H .

Fritz Link, Maler.
Metz , Hr . Georg Friedrich, Landwirt Metzdorf

Malermstr . L«z.
Oltmanns, Hr . Ernst , Kfm .

Nordenham i . Old .
Braje, Frl . „
Witwe Mnudinger , Ludwig-Seegerstr . 22 .
Köberle, Frau Anna , Gutsbesttzerstochter

Sießen P . Saulgau
Stadtbaumstr. Munk . Villa Haisch .

Schreiber, Frau Fabrikant Ludwigsburg
Rieh. Maier , Rennbachstr.

Zimmer, Hr . Jaqnes mit Frau Stuttgart
Billa Monte bello .

von Hülsen, Hr . Major Berlin
Koch , Frau Oberbaurat Wilmersdorf -Berlin
Schanz, Frau Dresden

Ludwig Müller , Hauptstr . 148.
Rotmund , Hr . Andreas Riedlingen

Park-Villa .
Sußmann, Hr . Alfred, Kfm . mit Fam.

Hamburg
Flaschnermstr. Pfa « Wte .

Stern, Frau Mina, Privatiere Mannheim
Billa Pfeiffer .

Merzbacher, Hr . Kfm . München
Wilh . Pfeiffer . Haus Brachhold .

Fischer , Hr . Karl, Kgl. Oberbahnmeister und
Rechnungsrat Breslau

Villa Panliue .
Halbe. Frl. Kathi ,

Wiesbaden
von Schachno, Frau Witebsche Rußl.
von Wyzgo, Frl. Antonie ,,
Warncke, Hr . Postdirektor mit Frau Gem.

und Tochter Berlin
Gottlob Pfeiffer.

Fricke, Hr . Albert , Rentner mit Frau Gem.
Magdeburg

Villa Karl Rath.
Eggerl , Frau Maria , Kfmsg. Berlin
Nagel . Frl. Stettin
Ebner, Frau Bezirksgeometer Breiten

Weichenwärter Rieger .
Schwarz , Frau Marie Bridgeport Conn . Am.

Billa Rosa.
Müller , Hr . Theobald, Kfm .

Herschweiler Pfalz
Wilh . Rothfnß, Glasermstr .

Konanz, Frau Bretten
Joh . Rapp, Tagl.

Samuel, Frau Regina mit Kind und Begl ..
Frau R . Deutschkron , Rentiere

Rostock Meckl .
R . Riexinger, Papierhandl.

Klein, Hr . W., Direktor a. D . mit Fr . Gem
Saarbrücken

Herm . Ritz, Güterbeförderer .
Dege, Hr. Herm ., Privatier Korntal

Julius Schneider.
Buckel, Fr . Margarete Knöringen b . Landau
Hörner , Fr . Kath . ,,

Villa Schönblick.
Burghardt, Hr . Karl Charlottenburg
Burghardt, Frl. Helene

Max Schweizer Wte.
Stern , Hr . S ., Kfm . mit Fam . Worms

Billa Treiber.
Stade, Hr . Dr. Professor mit Frau Gem.

Gera Reuß

Wilh . Treiber, Schuhgeschäft . ,
Heil, Frl. mit Begl . Frau Rings Zweibrücken
Schenkel , Frl. Sofie Durlach

Billa Tannenbpxg.
Salinger, Hr . Siegfried , Kfm . mit Fr . Gem.

und Sohn Charlottenburg
M . Treiber-Engman«.

Reichert, Frau Anna Stuttgart
Villa Trippner.

Vogt , Hr . Ernst , Fabrikdirektor mit Frau
Gem . und T . St . Petersburg

Rosenthal , Hr . Samuel, Kfm . mit Fr . Gem.
und Sohn Frankfurt a. M.

Villa Viktoria.
Böhm, Hr . Leo, Kfm . mit Frau Gem.

Kattowitz O . S .
Wählers, Hr . Heinrich mit Frau Gem.

Meumünster
Sattlermstr. Bolz Wte .

Bartolomäi, Hr. Christ ., Privatier mit' Frau
Gem Weißach OA. Vaihingen

Forstwart Walker .
Krüger , Hr . Rektor mit Frau Gem . Berlin

Billa Wetzel .
Kober, Frl. Agnes Berlin

Hauptlehrer Wörner .
Stegemann , Frl. M., Lehrerin Hamburg
Wittenburg , Frl . M., Lehrerin „

Bäckermstr. Zieste.
Morgenthau , Hr . Herm . Amberg Bay.
Heilbronner , Hr. Ludwig Memmingen Bay.

Erholungsheim .
Falz , Hr . Otto, Fabrikant Kassel
Benoit , Hr . Wilh , Kfm. Kassel

Herruhilfe
Uebelmesser , Frau Bretten
Watkowski, Frau mit Frl. T . Gablon
Reinert , Frl. Lydia Schorndorf
Binder , Regine Truchtelfingen
Elmert , Elsa und Maria Stuttgart
Groh, Frida „
Großbeutner , Erna und Emilie „
Kock, Franzika «
Oetinger , Anna »
Paul, Elfriede ,,
Rösler, Elsa
Witz , Hildegard „
Hessenauer. Emilie „
Messner, Artur „

Krankeuheim .
Berger , Karl Eßlingen
Veil, Jakob Backnang
Fegert , Wilhelm Beilstein
Schöndienst, Josef Lackendorf
Schilpp , Wilhelm Heilbronn
Rohrich, Ludwig Stuttgart
Müller, Peter Eßlingen
Martinenga, August Urach
Linsenmayer, Julius Eßlingen
Demuth , Wilhelm Heilbronn
Luckscheiter, Karl Eßlingen
Bohlinger , August Schwann
Holzer, Anton Seedorf
Brenner , Bernhard Gmünd
Schneider, Daniel Stuttgart
Schimpf, Wilhelm Reifach
Jakob, Heinrich Löwenstein
Wiegele, Friedrich Welzheim
Hank, Lorenz Altstadt-Rottweil
Ernst, Karl Stuttgart
Tcheurer, Ferdinand Pfullingen
Albrecht, Johannes Kuchen
Späth , Bernhard Altenstadt
Nagel , Gustav Bückingen
Hörmann , Ulrich Göppingen
Eggensperger, Xaver Gmünd
Renz, Otto Sindelfingen
Bilger , Christian Trosstngen
Manz , Albert Saulgau

Zahl der Fremden 10192 .



Bulgarien
am Rande des Abgrundes .
Di« Göttin der Geschichte, die man früher abbildete ,

wie sie mit schwerem Griffel in harten Marmelstein ihre
Runen gräbt, hat die Züge unserer Zeit angenommen. Sie
fährt im rasenden Tempo einer sturmgetriebenen Flugma¬
schine über die Länder, und die flüchtigsten , schnellsten Schrift-
Zeichen können kaum der Fülle der Ereignisse folgen . An¬
stelle ruhiger, überschauender Betrachtung der Zeitereignisse
tritt die verwirrende Fülle telegraphischer Nachrichten , die
sich zu jagen und zu überholen scheinen und die großen
Zeitereignisse einem Piesenfilm ähnlich machen, bei dem
die tollsten Überraschungen und unmöglichsten Sprünge blitz¬
schnell aufeinanderfolgen.

Staunend haben wir noch vor wenigen Monaten den
Siegeszug der bulgarischen Truppen gegen die
Heere des Sultans verfolgt , und wenn man auch auf Grund
der Schilderungen der beispiellosen Verwirrung im türkischen
Lager sagen konnte , daß die Sieger auf einen minderwerti¬
gen Feind gestoßen seien, so hat doch die Einnahme von
Adrianopcl und der Vormarsch bis vor die Tore des alten
Byzanz den Eindruck erweckt , als seien die Träume von
einem Groß-Bulgarien als Haupterben der Türkenmacht der
Verwirklichung nahe. Und jetzt : der tiefe , donnernde
Fall ! Noch wissen wir nicht genau, was in Sofia vor¬
geht, aber die Wiener Matter , die noch vor kurzem die
bulgarischen Farben hoch gehalten haben, deuten die schwär¬
zesten Möglichkeiten an : Bürgerkrieg, Rebellion, schwere Er¬
krankung. des Zaren Ferdinand , kurz das Chaos, während
draußen von allen Seiten die Gegner anstürmen. Hier die
siegreichen Griechen , dort die Serben und Montenegriner ,
dazu die Rumänen , deren ungeschwächte Heereskrast allein
ausreichen würde , die ganze Balkanbrüderschaft zusammen¬
zuschlagen, und als vierter im Bunde die Türkei , die in
der schnellen Wendung der Tinge wieder Oberwasser spürt
und sich anschickt , ihre Ansprüche bei der Neugestaltung der
Tinge durch Vermehrung des Durcheinanders zu sichern . .

Man hat die Bulgaren früher die „ Preußen des Bal¬
kans " genannt . Aber diese Preußen , wenn sie schon diesen
Namen verdienen sollten , haben jedenfalls keinen Friedrich
den Großen, der dem Ansturm einer Welt standhält. Die
Politik die von Bulgarien in den letzten Wochen betrieben
worden ist, wird durch die .neuen Meldungen immer unbe¬
greiflicher . Tanew , der ^ ie Verantwortung für das Un¬
glück seines Vaterlandes trägt , hat erklärt, daß cs die
Armee gewesen sei, die ohne Weisung zum Angriff
geschritten sei und der General Sawvw wurde deshalb als
Sündcnbock in die Wüste geschickt. Nun wird aber von einem
geflüchteten bulgarischen Offizier berichtet , daß bei den Trup¬
pen der zweite Balkankrieg geradezu verhaßt sei, und
daß eine Anzahl bulgarischer Offiziere von den Mannschaften
getütet worden sei, um die Einstellung der Feind¬
seligkeiten zu erzwingen . Aehnliche Berichte sind
seinerzeit von serbischer Seite gekommen , .fanden aber da¬
mals keinen Glauben. Wenn sie zutreffen, dann ist es vol¬
lends rätselhaft, wie Tanew sein erschöpftes , todmattes , aus¬
gepumptes Volk zum Krieg mit den bisherigen Bundesge¬
nossen treiben konnte . Vielleicht wird die spätere Geschichts¬
schreibung in der Lage sein , den dunklen Hintergrund
dieser Ereignisse aufzuklären, und die Rolle zu beleuchten, die
Rußland in dieser ganzen Angelegenheit gespielt hat .

_ *_
Rebellion im bulgarischen Heer ?

G cm f , 14 . Juli . Ein hierher geflüchteter bulgarischer
Offizier , der den vom General Kowatschew befehlig?«
Truppen angehört ? und während des erste» Balkankrieges wie¬
derholt ausgezeichnet wurde , sagte einem Korrespondenten, er
habe den Kriegsschauplatz verlassen müssen , um den Drohungen
und Beschimpfungen seiner eigenen Soldaten zu ent¬
gehen und der Gefahr , von ihnen getötet zu werden. Meh¬
rere bst: i' g arische Offiziere habe dieses Schicksal er¬
eilt ; üe seien von ihren eigenen Mannschaften getötet wor¬
den . Die Truppen , bei denen der zweite Balkankrieg
geradezu verhaßt , jedenfalls unpopulär sei, wollen durch der¬
artige Maßregeln , dem Bericht meines Gewährsmannes zufolge
« inen Druck au , die Regierung ausüben zur Einstellung der
Fcindstligkeiten und zu ihrer Entlassung . Alle Nachrichten über
derartige Gewaltakte und Kundgebungen würden von der Zen¬
sur natürlich unterdrückt, weshalb das übrige Europa davon
bisher nichts eriahren habe . Nach der Ansicht meines Gewährs¬
mannes wäre bei der gegenwärtigen Erbitterung der Bevöl¬
kerung der Büre er . kr leg in Vulgär rer , fast unvermeid¬
lich .

Seres in Klammen .
Sofr 'a , 14 . Juli . Am 11 . ds . Mts . traf ein zur Rekog¬

noszierung wach L,eres gesandtes bulgarisches Detache¬
ment auf ein tausend Mann starkes Korps Antartes ,
grr 'e. cglsche Irreguläre , das sich nach einem Kampfe
teils rn die Stadt , teils auf einen benachbarten Bergrücken
znrückzog . Ms die Bulgaren zu den Toren von Seres gelangten ,
feuerten irr den Häusern verborgene Griechen auf sie . Es ent¬
wickelte sich ein erbittertes Feuergefecht. Als die Bulgaren eine
Umgehnngsbewegung um die Stadt begonnen hatten , beschlossen
die Antartes , außer Stande den Kampf fortzusetzen , sich zurück¬
zuziehen. Bor dem Rückzuge aber steckten sie die Lebens -
nr r ete k- und M n n r t r

'o n s d e p o t s , Pie von den Bulgaren
dort znrückgelassen worden waren , in Brand . Die Anstreng¬
ungen der Bulgaren , des- Feuers Herr zu werden, blieben er¬
folglos . Die ganz « Stadt stand bald infolge des Windes
rn Frbmmen . Zuerst brannte das bulgarische Viertel , dann
das griechische und türkische . Die Antortes genutzten den Um¬
stand, daß die bulgarischen Soldaten mit der Eindämmung
des Feuers beschäftigt waren , um sich auf die waffenlose bul¬
garische und türkische Bevölkerung zu werfen . Sie ermor¬
deten über 200 Bulgaren , darunter besonders Frauen , Kinder,
Greise , verwundete oder kranke Soldaten und Beamte .

Die Türkei läßt marschiere«.
Ko u sta n t lü o pel , 14 . Juli . Halbamtlich wird bekannt

gegeben , dotz die türkische Armee Befehl erhalten hat ,
die bulgarischen Stellungen diesseits der Linie Enos
—Mld .it ! zu be fetzen . Wie verlautet , hat die Pforte nicht
nur von Serbien und Griechenland , sondern auch von Rumänien
die Zusicherung erhalten , daß diese drei Mächte der Türkei bei
der Rsti ck g e w i n n u n g Thraziens und Adrianopels
behilflich sein weiden . ( ?) — In Besprechung des Marsches der
türkischen Armee führt der „Tanin " ans : Das Eingreifen Ru¬
mäniens , insbesondere das Vordringen der Griechen in das
Vilafet Adrranopel hat die Lage vollständig verändert . Die
Armee bei Bulair wird gegen Dedeagatsch und Adrianopel
marschieren müssen . Bezüglich der Verhandlungen mit Bul¬
garien ineint das Blatt : Solange die Bulgaren sich nicht ver¬
pflichten, Mrinnopek an die Türkei wieder zurückzugeben , wer¬
den wir Verhandlungen ablehnen . — Die Zeitung „Taswiri
Efklar " sagt : Die türkische Armee muß Adrianopel wieder
besetzen und sodann nach Dedeagatsch, Gümuldschina und Drama
marschieren.

Ter Konsul als Spion .
So > iä , 14 Juli . Die Agence Boulgare meldet : In der

Nacht znm 14 . Juli bemerkten bulgarische Schildmachen in De -
deagatfch , daß von einem griechischen Dampfer eine Ra¬
kete aufflog und bald barauf ein Scheinwerfer des griechischen
Dampfers das Haus des griechischen Konsuls beleuchtete, der
sofort mit einer Lampe Signale zu geben begann . Eine
am folgenden Tag im Konsulat vorgenommene Durchsuchung
führte zur Entdeckung einer großen Menge Waffen und ron
Formen in griechischen Schriftzeichen, die zu Signakzwecken die¬
nen sollten . Der Konsul wurde dein Gericht zugeführt .

Grausamkeiten .
Athen , 14 . Juli . Aus Strumnitza wird gemeldet, die

Bulgaren hätten die bei den ersten stleberfällen gefangen ge¬
nommenen serbischen Soldaten schrecklich gequält . Ein
Offizrkr sei verbrannt und viele Soldaten außerhalb
der Stadt nie berge macht worden.

London , 14 Juli . (Meldung der Preß -Centrale ) . Die
„Times " meldet aus Saloniki , daß man dort bei 1400 ge¬
fangenen Bulgaren in den Taschen abgeschnittene Finger
und Ohren von Frauen vorfand , die zum Teil noch die
Schmuckgeacnstände anhatten .

Rach Sofia und Adrianopel.
Wien , 14 Juli . Die politischen Kreise sind beunruhigt

durch Bnkarc-ster und Stambuler Meldungen , wonach die Rum ' ä-
nen bei weiterer Hartnäckigkeit Bulgariens nach Sofia gehen
und Lu türkst setze Militärpartei auf Adrianopel mar¬
sch i e r e n wolle. Auch Griechenland und Serbien sind
gegen einen Waffenstillstand . Am meisten erregt die
Haltung der Türkei 'Besorgnis , da der Einfluß der Großmächte
fast geschwunden zu sein scheint .

Die Schlacht bei Küstendil .
Wien , 14 . Juli . Der „Zeit " wird aus Belgrad tele¬

graphiert : Vor und um Küstendil in Bulgarien wütet seit
einigen Togen ein Kampf , dessen Heftigkeit alles hinter
sich läßt , was sich bisher in den so blutigen Kämpfen ereignet
hat . Dis Serben geben unumwunden zu , daß die Bulgaren
mit heroischer Tapferkeit kämpfen. Jeder Fuß breit Landes
muß mit Strömen Blutes erkauft werden . Die Zahl
der Opfer ist auf beiden »Seiten ungeheuer . Augenzeugen
erzählen im Hauptquartier , daß sich namentlich in den artilleristi¬
schen Positionen förmliche Berge ineinander gekrall¬
ter Leichen türmen . Wenn auch die Einnahme von Küstendil
den Serben noch nicht gelungen zu sein scheint , so kann sich
trotz der verzweifelten Gegenwehr der Bulgaren nur um eine
Frage der Zeit handeln . Es muß übrigens betont werden, daß
übe: das Sck' ickial Küstendils nichts Authentisches zu erfahren
ist. Es hat den Anschein, als ob die Nachrichten über krie -
ger

'
sche Ereignisse weniger aus militärischen als aus politischen

ü Gründen zurückgehalien werden. 'Deshalb ist auch die Nachricht

durchaus glaubwürdig , daß sich die serbische Armee, Möge sich
das Schicksal Küstendils erfüllt haben oder nicht, in 3 Ko¬
lonnen aus 'dem Vormarsch nach Sofia befindet.

Deutsches Reich.
Das deutsche Turnfest in Leipzig .

t . Leipzig , 14 . Juli .
Nach dem gewaltigen Zustrom ist das 12 . 'Deutsche Turnfest

als das größte Turnfest
'
überhaupt anzusehen. Ueber 300 000

Fremde sind in die Pleißestadt gekommen . Um 10 Uhr vor¬
mittags begann die Aufstellung der Festzugsgruppen . Die
Deutschen trugen braue Jacken und weiße Hosen , die 7000
Oesicrreich.er waren in schmucken grauen Anzügen erschienen . !
Der Festzug zahlte ungefähr SO 000 Teilnehmer . Der Vor¬
beimarsch dauerte stundenlang . Die Hauptseier fand vor
dem alten Rathaus am Markt statt . Auf der Tribüne sah man
den Turncrschaftspräsidenten Dr . Götz , den Schirmherr » der
deutschen Tnrnerschaft , Herzog von Ko b nr g - G o th a , den
sächsischen Kultusminister Fr . Beck und die Leipziger Behör¬
den . Kurz naa > S Uhr traf der Festzug in Eutritzsch ein . Ueber
150 000 Zuschauer erwarteten ihn auf dem Festplatz. Der König !
war um

' 3 Uhr erschienen . Die Begeisterung ' der Tnrnerschaft i
kannte keine Grenzen . Freiübungen , an denen 17 000 Turner ;
teilnahmen , bildeten den Wschlnß . s

Das Attentat . Um letzten Freitag wurde in Rostock !
ans den R e ü; t s « « Walt und volksparteilichen Fnh - j
rer Dr . Tobias , als er sich im Automobil nach dem Ge- j
richtsgebäude begeben wollte, von dem Monteur Frisier , ge¬
gen den er eine

'
Prozeßsache zu führen hatte , aus Rache ein Re-

volveraiit .uia ? verübi . Da die Kugeln den Darm mehrfach durch-
bohrt hatten , bestand wenig Aussicht auf Erhaltung des Lebens .
Indes hoffte man , möglicherweise durch eine Operation das
Leben retien zu können . Diese Hoffnung hat sich nicht erfüllt.
Dr . Tobias ist jetzt seinen schweren Verletzungen er -
legen — Der Mörder war am Tage vor der Tat auf der
Polizeiwache eischienen und hatte um Schutzhaft gebeten ,
da er . nicht Herr seiner selbst sei und befürchte, es geschehe
nach dem verlorenen Prozeß ein Unglück . Die Polizei hatte das
Ansinnen abgelehnt .

Rathenow. 12 . Juli . Von Mitte dieses Monats nimmt
Prinz Ernst August den Frontdienst im Hnsarenregiment
wieder ans . Er tritt in das Regiment als ranalüngster Ritt¬
meister ein und 'übernimmt die Führung der 4 . Schwadron , die
bisher der rangälteste Rittmeister des Regiments führte . In
der Schivadron sind ihni die beiden Oberleutnants von Keller
und ' von Be.nmbach zugeteilt worden .

Elberfeld, 14 . Juli . Oberrealschuldirektor Dr . Hintz»
mann , nationolliberaler Landtagsabgeordireter für Elberfeld-
Barmen seit 1908. ist nach längerem Leiden im Alter von 58
Jahren gestorben .

Württemberg .
Elfter Verbandstag der Gemeindeunterbeamte ».

soll . Rottweil , 13 . Juli .
Unser freundlich gelegenes Städtchen trägt heute Festschmnck .

Es fand in seinen Mauern der 9 . Berbandstag des Landesver¬
bandes württsmbergischer Gemeindeunterbeamter statt . Gegen
SOO Mitglieder aus allen Teilen des Landes hatten sich dazu
eingesunken . Gegen elf 'Uhr begannen die geschäftlichen Ver¬
handlungen im festlich geschmückten Sonnensaal , denen iilS Ver¬
treter des K . Oberamts Amtmann Maier und als Vertreter
der Stadt Stadtschultheiß Glückher , sowie die Landtags«
abgeordneten An d r e - Oberndorf , M a i e r - Rottweil und
S el. io a r z - Horb beiwohnten.

Nach dem Bericht des Berbandsschriftführers zählt der
Verband gegenwärtig 3954 Mitglieder gegen 3941- im vorigen
Jahre in 60 Vereinen , gegen 62 im Vorjahr . Eingegangen
sind die Vereine Neresheim und Gaildorf . . Die Verbands¬
kasse hatte Einnahmen von 2949 und Ausgaben von 2249 M.
Das Verbandsvermögen beträgt rund 700 M . Die Unterstütz -
nngSkasse hatte eine Einnahme von 4138 und eine Ausgabe
von 1659 Dt . Der Verbandsvorsitzende, der als Rekonvales¬
zent am längeren Sprechen verhindert war , hatte einen Vor¬
trag über die Hebung der Lage der Unterbeamten ausgear-

j. beitet , der zur Verlesung kam und in dem Wunsche gipfelte ,
daß das Pensionsgesetz wenigstens im kommenden Winter seiner
Erledigung zugeführt werde, sodah es am 1 . April 1914 in
Kraft treten könne . Weiter wird verlangt , die Festsetzung eines
Beschwerderechtes gegen die Dienstkündigung und die Festsetz¬
ung von Mindestgehältern für die Unterbeamten im öffent¬
lichen Sicherheitsdienst rn einer Höhe von mindestens 400 Ä.

In der Debatte wurde der Mißstimmung darüber Aus¬
druck gegeben , daß da -? Pensionsgesetz bis jetzt noch- nicht zu¬
stande gekommen ist Schließlich wurde folgende Resolu¬
tion angenommen : „Der zahlreich besuchte heutige VerbanLZ -
tag von württembcrgischen Gemeindeunterbeamten spricht die

Die vümmiien putzen sich am meisten ; so sind die dümmsten
Tiere, die Insekten , am buntesten . Jean Hanl .

Leben.
Roman von George Tellavoß.

7j ( Nachdruck verboten . )
Tie Erscheinung der Schwestern in ihren weißen dufti¬

gen Kleidern und malerischen großen Hüten stimmte sie ein
wenig herunter, und Annemariens Liebreiz fühlte sie wie
einen Stich im Herzen . Am liebsten hätte sie jetzt noch
die Fahrt verweigert , und ihre Miene, als sie endlicĥ im
Magen saß , war die einer Märtyrerin , die zu ihrer Hin¬
richtung geschleppt wird . Um so heilerer war die übrige
G-csellschaft. Tie Luft war frisch und die Hitze erträglich,
der Wagen rollte munter auf der glatten Straße : die Mäd-
waren voll neugieriger Erwartung und fragten unauf¬
hörlich .

Sie hatten den Wald hinter sich , rechts und links brei¬
teten sich wagende Kornfelder aus, dann tauchte eine dunkle
Linie auf, die wie eine Mauer die Landschaft begrenzte .

„ Ter Park von Jagenhosen"
, sagte Georg .

Tie Straße lief in das frische Grün hinein. Mer
während zur rechten Seite sich eine hohe weiße Mauer hin¬
zog, war die andere frei und gewährte den Anblick der
verschlungenen Wege , die sich durch den dichten Wald zogen.
Hie und da wich der zurück und gab breite Rasenflächen
frei, einmal lag ein großer Teich vor ihnen und spiegelte
Bäume und Himmel aus seiner sonnenbeglänzten Flut .

„ Tiefer Teil des Parkes steht den Arbeitern offen —
überhaupt jedem, der hineingrhen will," erklärte Georg auf
die Frage Annemariens . „ Trüben ist der reservierte Teil ,
in dem auch die Villa steht. Das Arbeiterdorf kann man
von der Straße aus nicht sehen, es liegt dort hinüber hinter
den Bäumen . Tiefe Straße führt direkt zur Fabrik. "

„Wie schön von Herrn Clermont, so für seine Leute
zu sorgen !" meinte Frieda.

„Tic wissen das gar nicht zu schätzen "
, antwortete Georg ,

„sie sitzen lieber im Wirtshaus ."
„Ter schöne Wald ist nur für die Weiber und Kinder

da," ließ sich nun auch Hedwig vernehmen . „Zum Vogel¬
nester ausnehmen, Holz stehlen und für Stelldicheins, wenn

die Kinder groß geworden sind . Will ;ine dann ihr Kind
ertränken, so ist der Teicb schon bei der Hand.

"
„Erzähle doch nicht solche Schauergeschichten , Hedwig !"
„Ist es vielleicht noch nie vorgekommen ?" fragte sie

scharf zurück. „ Mädchen sind immer dumm und Männer
immer schlecht — in der Stadt und auf dem Lande.

"
Georg drehte ärgerlich an seinem Schnurrbart , und

die beiden Mädchen bemühten sich, ein ernsthaftes Gesicht
zu machen . Zur allgemeinen Erleichterung wurde Hedwig
die weitere Ausführung dieses Themas abgeschnitten , der
Wagen hielt vor einem großen weitgeöffneten Gittertor .
Diener in grauer Livree halfen beim Aussteigen und wiesen
dem Kutscher den Weg nach den Ställen . Eine Allee von
Hohen Tannen nahm nun die Gesellschaft auf, zu beiden
Seiten konnte man schöne Rasenflächen und Baumgruppen
bewundern und ganz am Ende blinkte ein hoher Wasser¬
strahl in der Sonne . Dort sahen sie auch einige bunte Fi-
gürchcn sich bewegen, dann hörten sie Musik, erst undeut¬
lich, dann immer lauter . — einen wiegenden lockenden Wal¬
zer . Annemarie machte unwillkürlich ein paar Tanzschritte
und lächelte zu Georg hinüber. Ter schüttelte bedauernd
den Kopf.

„Ich glaube nicht , daß man tanzen wird. Clermonts
sind noch in Trauer pm irgend eine alte Tante , Aber in
vierzehn Tagen ist Kirchweih im Städtchen, dann wollen
wir es einbringen.

"
Nun standen sie am Ende der Allee , und vor ihnen

lag ein breites Rasenparterre , mit dem Springbrunnen in
seiner Mitte upd riesigen farbenprächtigen Blumenbeeten.
5pinte r ihm erhob sich die langgestreckte Fassase der Cler-
nwntschen Villa . Das große Weiße Haus hätte mit seinen
Säulen und flachen Dächern besser unter «inen südlichen
Himmel gepaßt, der weniger freigebig mit Schnee zu sein
pflegte . Zwischen dem Blumenparterre und dem Haus lag ein
breiter Kiesplatz , und dort drängte sich eine bunte Menschen¬
menge , Lachen und durcheinanderwirrcnde Stimmen misch¬
ten sich in die Klänge der Musik . Tie vier schauten einander
unentschlossen und verleben an.

„Was jetzt ?"
„Wir müssen sehen , daß wir uns bis zum Brautpaar

dulchdrängen", entschied Georg «Mich , „wenn wir gratu¬
liert haben, können wir versuchen, uns zu amüsieren, so
gut loder schlecht es geht ."

Seine scharfen Augen hatten bereits die hohe Gestalt
Erichs entdeckt . Er bot seiner Frau den Arm und ersuchte
die Mädchen ihm zu folgen . , So kamen sie langsam vor¬
wärts . Tie Hellmanns mußten alle Augenblicke Halt ma¬
chen , um Bekannte zu begrüßen und sie vorzustellen , und
die Schwestern betrachteten mit vergnügter Neugierde alle
die verschiedenen Typen der Kleinstadt .

„Ter Herr dort — neben dem Brautpaare — das ist
Clermont !" flüsterte Georg Annemarie zu.

An seinem Arme hing eine feine, zierliche Gestalr , deren
riesichwarzes , welliges Haar ihm gerade bis zur Schultet
reichte. Man hätte Franzi Clermont für eine Kreolin hal¬
ten können , ein blasses Gesichtchen mit großen, dnnkelflam-
menden Augen und einem blaßroten Kindermunde. Georg be¬
trachtete sie, als sie init Annemarie sprach, und freute sich
an dem Bilde, das diese so verschiedenen Schönheiten ne¬
beneinander boten .

Aber das Vergnügen dauerte nicht lange, neue Gratu¬
lanten kamen heran, denen sie höflicherweise Pla § machen
mußten . Sie wanden sich aus dem Knäuel heraus und über¬
legten, was sie nun beginnen sollten . Georg schlug vor , jetzt
einige Erfrischungen zu nehmen , zu welchen zwei riesige,
«unter Zelten aufgeschlagene Büfetts verlockende Gelegenheit
boten . In ihrer Nähe saß an Tischchen und in bequemen
Korbsesseln bereits eine behaglich schwatzende Menge, Diener
boren aus silbernen Tassen Gefrorenes und Limonade her¬
um . Hedwig wurde gleich festgehalten , eine ganze Reihe
von guten Bekannten aus der Stadt rief sie an, und che
sie es sich versah , saß sie unter ihnen, ihren Teller mit
Eis auf dem Schoße, Umsonst schaute sie sich nach Georg
um , er war mit seinen Schutzbefohlenen schon im Gedränge
verschwunden . Als sie in die Nähe des Büfetts gelangten,
kam ein junger Mann auf sie zugestürzt und begrüßte Frieda
und Annemarie mit großer Begeisterung . Geörg hatte kaum
gehört , daß es ein Wiener Bekannter der Schwestern sei,
als er ihn schon zu Frieda hinüberschob und Annemarie
den Arm bot .

„Wir wollen aus dem Trubel hinaus, " flüsterte er
ihr zu , „ ich weiß einen ausgezeichneten Mail , von dem auS
wir uns alles ansehen können , wie ans einer Theaterloge .

"

Fortsetzung folgt.



Bitte und den Wunsch aus , daß bas Pensionsgesetz, entsprechend
per Erklärung des Ministers , sicher am 1 . April nächsten Jahres
in Kraft treten wird ."

Ein Antrag , den Verbandstag in der Weise auszugestal -
ten , daß bei dessen Verhandlungen nicht sämtliche Teilnehmer
sondern nur die Vertreter einzelner Vereine stimmberechtigt
sein sollen , wurde nach außerordentlich lebhafter Debatte ab-
gelehut. Auch die Anstellung eines Verbanbssekrc -
tärs sand keine Mehrheit . Beschlossen wurde sodann die Ver¬
anstaltung emer Verbandslotterie zugunsten der Ilnterstützungs -
kasss des Verbands . Der Verbandsbeitrag wurde auf der seit¬
herigen Höhe von 50 Pfg .

' belassen. Als Ort der nächsten
VeibandStagnng im Jahre 1914 wurde Eßlingen bestimmt. Der
Verbandsvorstand wurde in seiner seitherigen Zusammensetzung
durch Zürn , wiedergewählt Ms Ausschuhmitglieder für den
Schwarzwaldkieis wurden gewählt Pokizeiwachtmeister Aigel-
tinger-Rottwcil , Polize'rwachtmeister Knatsch -Metzingen unö Poli -
zeiwachtmcister Köhle - Tuttlingen . 'Damit war die Tagesordnung
erledigt.

Stuttgart , 12 . Juli . Redakteur Wulf Haidyl trug
gestern abend im Bürgermuscum Gerhart Haupt manns
Jahrhundertfestspiel öffentlich vor . Tas Unterneh¬
men war verdienstlich . Zwar kann man das Festspiel ja in der
Buchausgabe lesen , aber es war - sch von Wert, es auch
klingen zu hören. Befindet sich doch unter den Vorwürfen,
die gegen das Festspiel gerichtet wurden, auch der, daß seine
Verse unerträglich holperig und seine Sprache „ schauderhaft "
sei. Davon war gestern bei dem klangvollen, lebendigen , den
Stimmungsgehalt richtig heraushebenden Vortrag schlechter¬
dings nichts zu spüren. Im Gegenteil zeigte sich deutlich ,
daß hie Dichtung auch nach der sprachlichen Seite ihre
großen Schönheiten hat und daß es oft nur der richtigen
Betonung bedarf , um auch dem , was als leer und platt
verschrien worden ist, seine Bedeutung zu geben . Der be¬
geisterte Vortrag fand lebhaften Beifall , den der Vor¬
tragende mit Recht auch auf die Dichtung selbst beziehen
konnte.

Stuttgart , 14 . Juli . Die Firma Robert Bosch
verbreitete heute abend Anschläge , in denen sie bekannt gibt,
daß sie ihren Betrieb am Mittwoch 16 . Juli wieder zu
öffnen gedenkt. Alle Arbeiter, die sich bisher gemeldet hät¬
ten (über 2000) , könnten eintreten und wer sich weiter
melden wolle , möge dies schriftlich tun . — In einer Ver¬
sammlung des Metallarbeiterverbands wurde vor
dein Wiedereintritt bei Bosch gewarnt mit der Behauptung,
Bosch werde die organisierten Arbeiter nur so lange behal¬
ten, bis die Nichtorganisierten eingearbeitet sind . Auf sämt¬
lichen Bahnsteigen des Hauptbahnhoss sind Streikposten aus¬
gestellt worden . Wie die, „ SchwA>ische Tagwacht" mitteilt ,
hat Fabrikant Bosch die von dtei Seiten vorgeschlagenen Ver¬
mittlungsversuch« glatt abgelehnt.

Stuttgart , 12 . Juli . Das Mandat des besoldeten Ge¬
meinderats Klein läuft am 1 . August 1914 ab . Tie Stelle
wird in absehbarer Zeit zur Neubesetzung ausgeschrieben . Es
ist schon allerhand im Werk, was die Neuwahl vorbereitet.
Dem Vernehmen nach wird es Herrn Klein ziemlich schwer
fallen, sich Lei einer Neubewerbung zu behaupten. Als
Sparmeistcr des Stadtsäckels hat er ein sehr undankbares
Amt und dieser Umstand hat ihm gewiß mehr Gegner ge¬
schaffen, als sic ein besoldeter Stadtrat normalerweise bat.
Aber erst neuerdings haben sich die Verhältnisse so zugespitzt,daß tum einer weitgreifenden Abneigung gegen GR . Klein
in der Tat gesprochen werden kann. In der Hauptsache ist
dies stuf den Plan der Errichtung einer städtischen Bäckerei
zurückzuführen , dessen Vater Herr Klein war und den er auchmit allem Nachdruck vertreten hat . Das nahmen ihm die
Handwerker Stuttgarts sehr übel .

Laufsen a . N., 14 . Juli . Begünstigt vom herrlichsten
Wetter beging gestern die hiesige Freiwillige Feuerwehr chr
öOjähriges Jubiläum . Aus diesem Anlaß hatte sich eine
stattliche Anzahl Festteilnehmer aus nah und fern und
über 30 auswärtige Feuerwehren in unserer festlich ge¬
schmückten Stadt zusammengesunden. Die Feier nahm einen
schönen und würdigen Verlauf.

Horb, 13 . Juli . Gestern vormittag traf der Minister
des Innern , Tr . v . Fleischhauer , mit Oberreg.-Rat
v . Falch, Min .-Rat Krauß, Reg.-Rat Brenner und noch
anderen Herren vom Ministerium des Innern hier ein
zur Beratung mit Pen Vertretern der vom Unwetter be¬
schädigten Gemeinden des Bezirks. An der Beratung , die
auf dem Rathaus stattfand, beteiligte sich Oberamtsvorstand,
Reg .-Rat Rieger, ebenso die Ortsvorsteher und Pfarrer der
beschädigten Gemeinden. Als Sachverständige fungierten
Forstmeister Betzendörfer für den Waldschaden , Oberamrs-
baumeifter Bezler für den Oebäudeschaden , Obstbauinspektor
Winkelmann-Ulm für Pen Baumschaden . Nach dem Bericht
sind bisher an freiwilligen Gaben für sämtliche
SturmbeschäSigte in Württemberg einschließlich Plochingen
33 000 Mark eingegangen. 18 000 Mark hat die König-Karl-
Slistung bereits zur Verfügung gestellt . Tie größeren
Städte, wie Stuttgart , stehen mit ihren Beiträgen noch aus .
Der Staatsminister hat weitgehende Staatshilse zugesichert,
ebenso Steuernachilaß. Das Erforderliche ist beim Kameral-
amt bereits eingeleitet. Tie Gewährung von Darlehen soll
den Gemeinden überlassen werden . Im Spätjahr soll ein
weiterer Aufruf ergehen , da die ländlichen Gemeinden
erst dort zu Mitteln kommen. Nach der Konferenz war ein
gemeinschaftliches Essen mit den Beamten des Bezirks im
Hotel zum Kaiser . Tann hat sich der Minister mit dem
Oberamtsvorstand und den übrigen Herren im Auto in die
beschädigten Gemeinden begeben .

Schwenningen , 14 . Juli . Tie bürgerlichen Kollegien
haben nunmehr die Erbauung eines Schlachthauses be¬
schlossen . Es sollte ursprünglich auf 390000 Mark zu stehen
kommen. Toch > wurde der Betrag um 40 000 Mark ermäßigt .

Sigmaringen, 13 . Juli . Kaiser Wilhelm soll einer
Blättermeldung zufolge dem Fürsten Wilhelm von Hohen -
zollern mitgeteilt haben, daß cs ihm glicht möglich sei,an der am 3 . und 4 . September hier stattfindendcn Ber-
mählnngsseier der Prinzessin Auguste Viktoria mit dem Ex¬
könig Manuel von Portugal teilzunehmen. Er werde fick
durch den Prinzen Eitel Friedrich vertreten lassen . Die por¬
tugiesischen Royalisten werden eine Deputation zu dem Hoch-
zeitsseste entsenden .

Nah und Fern.
Lustmord in Ludwigshafen .

In Ludwigshafen war seit Sonntag mittag das
zwölf Jahre alte Töchterchen des Tagners Andreas
Kelchner als vermißt gemeldet . Montag früh L -Uhr
wurde die Leiche des Kindes , furchtbar verst ürnwel t ,in einen Sack gebunden , vor - er Stadt an der Straßenbösch-
ung aufgefunden. Beide Beine waren am Knie¬
gelenk abgeschnitten , an dtzr Leiche fehlte der Kbps,der Rumpf war der Länge nach durchschnitten und
dir Eingeweide herausaenomnren. Nach Ansicht des
Arztes ist diese gräßliche Verstümmelung nicht ohne ana¬
tomische ^Kenntnisse erfolgt. Mit Bestimmtheit kann ange¬

nommen werden , daß der Mörder sein Opfer in seine Wohn¬
ung gelockt und dort an ihm den Lustmord verübt hat , denn
im Freien hätte er die Tat in der Art und Weise, wie
er sie ausgeführt hat, nicht vollbringen können .

Das ermordete Mädchen ging nachmittags 2 Uhr von
zu Hause fort auf die Gtraße zum Spielen . Wie nun ein
Mädchen erzählt, ging die Irma um halb 3 Uhr, als
sie ihren Namen hörte, von ihren Gespielinnen weg mit denWorten : „ Ich muß sehen, ob es ein Bub oder eßp Mann
ist" . Das Mädchen sah dann auf der gegenüberliegendenSeite einen jungen Mann , ziemlich groß, schmalschul-
terig, in den Zwanzigern, bartloses Gesicht, brauner Anzug ,gelbe Schuhe und weißer runder Strohhut mit schwarzemRand . Später war die Mannsperson , nachdem die andern
Mädchen nach der Irma wegen ihres langen Ausbleibens
schauten, verschwunden . Tie Ermordete war das älteste Mäd¬
chen der Familie , der im ganzen 4 Kinder entsprossen im
Alter von 14, 12, 10 und 9 Jahren . Tie Eltern werden
als sehr solide, fleißige Leute geschildert, die Frau ist nerven¬
leidend , was durch den Vorfall noch sehr verschlimmert wurde.Tie Kinder sind willig und für jedermann dienstbereit ge¬
wesen, was der Irma Auch zum Verhängnis wurde. Sie
ist sicherlich nur hem Ruf gefolgt , um einjge Pfennige zuverdienen und hat damit ihren Todesgang angetreten.

Ein schwerer Auto -Unfall
hat sich gestern abend in der Nähe von Mergentheim
ereignet. Ter vor zwei Tagen zur Kur in Mergentheim ein-
getrofsene Fabrikant Wrede aus Freilassing machte mit
seiner Familie einen Ausflug im Auto. Als er abends
zurückkehrte und nur poch wenige Kilometer von Mergent¬
heim entfernt war , wurde das Auto von dem nachkommen-
den Kraftwagen eines Mannheimer Herrn, der Vorfahrenwollte , angefahren, so daß der Wagen Wredes eine Straßen -
böschnng hinuntergeschleudertwurde. Herr und FrauW r e d e,sowie eine sechszehnjährige Tochter erlitten erhebliche Ver¬
letzungen , während eine weitere Tochter und ein Sohn , dem
das Steuerrad aus der Hand geschlagen wurde, mit leich¬teren Verwundungen davonkamen . Ter Führer des Mann¬
heimer Wagens, der offenbar den Kops verloren hatte, rastemit dem leeren Wagen nach Mergentheim, um Hilfe zu
holen . In der Zwischenzeit passierte jedoch das Auto des
Fabrikanten Eugen Kaiser aus Heilbronn die Un -
fallstetle . Herr Kaiser , der seinen Wagen selber lenkte, ließ
seine Fahrgäste sofort aussteigen und brachte die Verwun¬
deten nach Mergentheim ins Kacolineum. Der Zustandder Schwerverletzten ist bedenklich.

Ein Wilderer erschossen
Ter Regierungsbaumeister Abel von Marburg traf

in seinem Jagdbezirk bei Sterzhausen einen Wilderer ,der, als Abel ihn anries, mehrere Schüsse auf ihn abgab .Ter Jagdpächter , der am Bein verletzt wurde, feuerte nun
ebenfalls und tötete seinen Angreifer durch einen Schußin den Kopf . Ter Getütete ist der Rottenarbeiter Schulzaus Wetter.

Ein schweres Eisenbahnunglück
hat sich auf dem Bahnhof von Di j o n ereignet. Ter Schnell¬
zug Paris -Marseille, der nachts um 1 Uhr in Dijon ein¬
trifft, ist kurz vor Einlaufen in den Bahnhof auf 7 dort
stehende Rangierlokomotiven ausgefahren. Ter Stoß war
so heftig , daß 4 Gepäckwagen völlig zertrümmert wurden
und das Ende des Zuges auf das Geleise fiel . Am schwer¬
sten sind die Postbeamten im ersten Wagen betroffenworden. Einer wurde sofort getötet , während drei andere
lebensgefährlich verletzt wurden. 27 andere wurden durch
Splitter mehr oder weniger stark verletzt und mußten sämt¬
lich ins Hospital gebracht werden . Tie Ursache des Un¬
glückes Konnte bisher noch nicht festgestellt werden .

Ein eigenartiges Betrugsmanöver
wird aus Pontoise gemeldet : Ein Juwelier aus Gonesse,namens Lese vre , der sich in Geldverlegenheit befand , be¬
gab sich nach einer benachbarten Provinzstadt , von wo er leinen
Wertbrief an sich selbst absandte, den er mit nasser Baum¬
wolle gefüllt hatte. Als der Brief an seinen Bestimmungsort
angelangt war, war die Baumwolle getrocknet und wies
nicht mehr das ursprüngliche Gewicht ans . Beim Verhör
verwickelte sich Lefevre in Widersprüche und mußte schließ¬
lich das ganze Betrugsmanöver eingestehen . Er wurde so¬
fort in Hast genommen.

Der Selbstmord eines jungen Mädchens
erregt in New York großes Aufsehen . Es handelt sich um
Fräulein Mary Martine , ein junges, sehr hübsches Mäd¬
chen von 15 Jahren . Ihre Mutter warf ihr schon seit langem
ihre allzuhaufigen Flirts vor und verbot ihr , mit ihren
Courmachern allein auszugehen. Bei einer unverhofften
Rückkunft in ihre Villa überraschte die Mutter ihre Tochter ,von Vier Anbetern umgeben . Es kam zu einem heftigen
Wortwechsel , bei welchem die Mutter sich so erzürnte, daß
sie ihre Tochter übers Knie legte und sie vor den Augen
ihrer Anbeter verprügelte. Dieselbe Szene wiederholte sich
ein paar Tage später und in seiner Schmn und Verzweif¬
lung eilte das junge Mädchen auf ihr Zimmer und jagte
sich eine Kugel durch die Brust . Sie wurde sterbend ins
Hospital gebracht .

Einen fürchterlichen Tod
hoben in Hclsingfors 3 jugendliche Arbeiter im Alter
von 14 bis 15 Jahren gesunden, die in einer dortigen Fabrik
mir wer Reinigung von Wasserkesseln beschäftigt waren . Durch
das Versehen eines Heizers wurde siedend heißes Wasser in
einen Kessclranm gelassen . Als man es abließ, fand man auf
dem Beden des Kessels völlig verbrüht , die Leichen der drei
Arbeiter .

Kleine Nachrichten.
In der Nacht zum Montag umi 1 Uhr wurde in der Prag -

Pratze in Stuttgart einem Schutzmann , als er wegen
Nacktriiheslörung gegen dre » italienische Arbeiter einschreiten
mußte , tätlicher Widerstand geleistet, wobei er von seinem Säbel
Gebrauch machen mußte . Die Täter entflohen . Der Beamte
wurde dabei am linken OberscheNken durch einen Messerstich
verletzt

Au,-' ein Gerücht , das seit einigen Tagen in Plieningen
umlief , daß die 25jährige Fabrikarbeiterin Marie Schab ge¬boren Habs , leitete die Ländjägermannschaft die entsprechen ^
den Ermittlungen ein, die trotz des hartnäckigen Leugnensdes Mädchens zu ihrer Verhaftung führten . Bei der Haussuch¬
ung wurde in der Abortgrube , ein gutentwickeltes und lebens¬
fähiges Kind gefunden . Die Mutter der Kindsmörderin soll
cfewsalls in die Affäre verwickelt sein .

In Ulm sie , bcr Uner Uebung auf der Donau ein Pionierins Wasser, Da er sich offenbar an dem Ankertau verwickelt
hatte , konnte er erst nach längerer Zeit , mit Hilfe herbeige-eiltcr Fischer dem Wasser entrissen werden. Er wurde ins
Lazarett verbracht.

Ein Teil 'der im Bau befindlichen Dresdener Luft¬
schiff Halle ist eingestürzt . Wie durch ein Wunder istvon hundert Arbeitern nur einer leicht verletzt, worden.

Ans Wuldsee wird berichtet : Sonntag Abend entgleiste
der in Roßberg um 6 Uhr, 34 ankommende Motorzng Infolge
falscher Wtichenstellnng . Der Hintere Wagen wurde umgewor¬
fen und die Insassen durcheinandergeschleudert. . Zahlreiche Per -
sorren wurden mehr oder weniger . erheblich verletzt, niemand
aber lebensgefährlich.

Gerichtssaal .
Bom Bodensee . 13 . Juli . Tin .grausiges Verbrechen hat.wie kurz gemeldet, vor dem Konstanz « r Schwurgerichtseine Sühne gefunden . Der 51 Jahre alte '

Mörder GeorgGras von Oberstotzingen (Württemberg ), der in der Nacht vom7 . aus 8. Mu d . Mts . die von ihrem Mann geschiedene49 Jahre alte Frau Josefine Wörner m Radolfzell erstach,ist gestern nach beständiger Verhandlung zum Tode verurteiltworden . Wahnsinnige Eifersucht hat den Täter , einen starkenTrmker , zu dem furchtbaren Mord bewogen. Schon lange vor-her hat er sem Opfer bedroht und verfolgt ; ja die ganze Fa¬milie der Ermordeten , vor allem die 16jährige Tochter Berta ,die einen sehr sympathischen Eindruck macht, litten schwer un¬ter der ständigen Verfolgung durch den Graf . Nächteweise mußi-ten sie oes Schlases entbehren , weil der rohe Mensch sie vordem Hause in gräßlicher Weise bedrohte, die Fenster einwarsustv ., und Manche Nacht mußte Las Mädchen, die Berta Wörner hmFreien zubringen . Man muß sich nur wundern , daß die Gen¬darmerie in Radolfzell , der doch öfter Anzeige erstattet wurde,nicht gegen den Ruhestörer einschritt . Es war grauenhaft zuhören , mit welcher Bestialität Graf sein Opfer nms Leben
brachte, und vielleicht nur dem Mute und der Entschlossen¬heit der Berta Wörner ist 'es zu danken, daß nicht ein zweitesMenschenleben, die 7jährige Hilda , den tödlichen Stößen des'
Mörders zum Opfer fiel . Nun wurde die höchste Strafe überden Mörder verhängt , zwar wird sie kaum ausgeführt werden,-denn die Geschworenen haben den Mörder bereits der GnadSdes Landcsherrn empfohlen, aber für die Menschheit ist er
unschädlich gemacht . Graf hat übrigens g

'
egen das Todesurteil

Revision beim Reichsgericht augemeldet .

Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Bater und Sohn unter dem Flugzeug verbrannt .

Psiirr 's , 14 . Juli . Der 45jährige FlugzeugkonstrukteurBert in ist mit seinen , 20-jährigen Sobn infolge eines Un¬
falles be . lebendigem Leibe verbrannt . Beide befan¬den sich auf ' einem Flug in der Umgebung von Versailles unweitdes Weilers Les Ceintures nur 30 Meter über dem Erdboden,als der Apparat infolge eines falschen Manövers zu Boden
sauste . Hier zerbrach der gefüllte Benzinbehälter , dessen In «
halt sich über die Trümmer des Apparates ergoß und augen¬blicklich infolge einer Dlotorexplofion in Brand geriet . Vaterund Sohn wurden von dem brennenden Benzin übergossen und
starben einen schrecklichen T o d, weil es ihnen nicht mög¬
lich war , sich ans dein Gewirr von Draht und Leinwand zubefreien . Die junge Frau des Sohnes sah von weitem eie
Katastrophe , ohne helfen zu können . Die Untersuchung der ver¬brannten Liichen Hai ergeben, daß beide beim Sturz selbst nur
leicht verletzt wurden und erst den Flammen erlagen .

Paris —Berlin —Paris .
I vH an n r 's t a l, 13 . Juli . Kaum hat der Pilot Aude -

mars seinen Flug Berlin -Paris , der ihm den Batscharipreiseintrug , vollendet, hat wiederum ein französischer Flieger dieStrecke Berlin -Paris ohne Zwischenlandung zurückgelegt. Um
4 Uhr morgens war der Flieger Letort auf dem Pariser
Fkugfelde zum Fluge nach Berlin auf einem Moraneeindecker
aufgestiegen, der mit einem 80 ? L Motor ausgestattet ist .Letort , der für 9 Stunden Benzin und Oel mitgenommen
hatte , landete gegen 1 Uhr nach nicht ganz 9stündiger Fahrtin schönem Elcitfluge auf dem Johannistaler Flug¬
plätze . Der Pilot , der sich stets in beträchtlicher Höhe ge¬halten hatte , erreichte in 3720 Meter seine größte Höhe. Le-
tvrt , der im 34 . Lebensjahre steht, erhielt das französisch «
Pilöienzcugnis Nr . 170 am 9 . August 1910 auf einem Ble-
rioteüldecker.

Fricdrichshaseri , 14 . Juli . Das neue Zeppelinluft -
I ch i f , hat heute vormittag wieder eine größere Probefahrtunternommen . Es war eine Höhenfahrt , die u . ä . etwa in mehrals 1000 Meter Höhe um ^ 9 Uhr über Konstanz nach dem Un¬
ters?« führte . Demnächst wird das Luftschiff zur Fortsetzung
seiner Abnahmefahrten nach Baden-Baden übersiedeln.

Bern , 17 . Juli . Der schweizerische Flieger Bider '
stieg heute früh um 4 .08 Uhr zu einem Flug über die Ber¬
ner Alpen nach Mailand auf . Um 6 .07 Uhr vassierte er das
Jungsiauenjock in einer Höhe von 3470 Metern , um 6 20
Uhr Eggisborn . Um 6 . 40 Uhr landete er, von der Volks¬
menge begeistert begrüßt , in Domodofsola. Nach Einnahme von
Benzin setzte, er seinen Flug fort , um dem Bürgermeister von
Mailand ein Schreiben , der Stadt . Bern zu überbringen .

Bue , 14 . Juli . Leutnant Farci ' n flog gestern mit einem
Paf,Hgicr ohne Zwischenlandung von Pan nach Chateaudun ,das ist eine Strecke vyn ungefähr 580 Kilometern und stellte
damit einen neuen Weltrekord für Flüge mit einem Passa¬
gier auf . .

Handel und Volkswirtschaft-
Lan- esprovnktenbörse Stuttgart . '

Vom 14 . Juli .
Infolge der politischen Voxgänge auf dem Balkan und der

Kriegserklärung Rumäniens gegen Bulgarien verkehrte der Ge¬
treidemarkt in wesentlich festerer Haltung , dazu kommt noch,daß die Ernte durch das regnerische, kalte Wetter , das bis
vor einigen Tagen anhielt , jedenfalls eine Verzögerung erleidet .
In der Hauptsache herrsch « für greifbare Ware Kauflust, während
aus 'spätere Lieferung angesichts der günstigen ErnteanSsichtenimmer noch geringe Meinung vorhanden ist . Die Börse war
gut besucht und sowohl heute als auch unter oer Wochekamen größere ' Abschlüsse in russischem und amerikanischem
Weizen, sowie auch in Mais zustande. Wir notieren : Weizen
frönt . 20 .50 bis 2l M , Weizen bayr . 21 bis 22 .50 M , Weizen
rnelnrbayr . 23 M , Weizen Ulka 24 bis 24 .60 M , Weizen Sa -
xonska 24 .50 bis 25 M , Weizen Azima 23 . 75 bis 24 M,
Weizen Laplata 23 .50 bis 24 . 75 M , Weizen Kansas II 24.25
bis 24 75 M . Manitoba II 24 . 25 bis 24. 75 M , Kernen 20 bis
21 M , Dmkei 14 bis 15 M , Roggen nominell 17 .50 bis 18
M , Futtergerste 15 . 25 bis 15 . 75 M , Hafer würtl . 15 bis 17 M,Hafer rusi . '19 bi? 21 M , Mais Laplata 15 . 75 bis 16 M ,Mehl nlil Saa 1 Proz . Skonto : Tafelgries 34 —35 M , Mebl
Nr . 0 : 34 bis 35 M , Mehl Nr . 1 : 33 bis 34 M , Mehl
Nr . 2 : 3v Vis 33 M , Mehl Nr . 3 : 30.50 bis 31 .50 M,Mehl Nr . 4 : 27 bis 28 .50 M , Kleie 9 bis 9 .50 M , netto
Kasse ohne Sack .

Tabakbau in Württemberg .
Heber den Tabakbau in Württembcr g im Jahre

1912, verglichen mit dem Vorjahr wird folgendes mitgvlcilt :
Die Zahl der Tabakpslanzer betrug im Jahre 1912 3718 (im
Vorjahr 5493h die bebaute Fläche 264 Hektar (379 Hektar), die
Erntemenge knsgescmt 6774 Dz . (7756 Dz . !, die ErntemenDs
auf i Hektar 25,63 Dz (20 .44h der Wert der Ernte ohne
Steuer 370 89 . M (350 179 M- , der Mittelpreis Tür 1 Dz.
dachreifcn Tabak ohne Steuer 56,03 M (46,31 M ) .

Tie SchweiuezShlurtg . Nachdem die vorläufigen Ergeb¬
nisse der Schweinezählnng vom 2 . Juni d . I .

' bereits für die
wichtigsten Bundesstaaten , auch für Württemberg , mitgeteilt wor¬
den sind , veröffentlicht der , .Reichsanzeiger " auch

'das 'Ge¬
samtergebnis für das Reich . Danach (waren vorhan¬
den : an Tieren unter siü Jahr 14 694 231 , an Tieren von
Hs bis - ' Jahr 5119 710 . (darunter 803 608 Zuchtsauen ! und
an Tieren von l Jahr u ' d älter 1 949 498 (darunter 1588 022
Zuchtsauen / Das sind zusammen 21 763 439 . Leider liegt für
die ZäbluHg von .Dezember 1912 noch , immer nicht das defi¬nitive ResUItai . und seine Bearbeitung vor, so daß davon nur
die vorlätisiqe Gesamtzahl zrint '«Vergleich verfügbar ist . Diese
betrug 21885 073, so daß einMüeknang von 0,6 Proz . vorlkegt.



Lokales .
* Wildbad, 16 . Juli .

Richard Wagner -Festkonzert . Auf das heute
abend im Kursaal stattfindende Festkonzert unserer Kgl-
Kurkapelle unter Mitwirkung des Künstlerpaares Herrn
und Frau Kammersänger Gura aus Berlin wollen wir
heute nochmals zu einem Besuche empfehlend Hinweisen.

Dietlinger Volksschauspiel . Die kürzlich ver¬
anstaltete Festaufführung anläßlich des Geburtstages des
Großherzogs war eine wiederholte glänzende Probe von der
vortrefflichen Wiedergabe der Hauff 'schen Sage, der Lichten-
stein-Festspiele . Eine nach Tausenden zählende Menge ließ
die herrlichen Szenen an sich vorüberziehen und war ent¬
zückt von der Szenerie, Farbenpracht und dem vortrefflichen
Spiele der Teilnehmer. Wer von hier aus die Gelegen¬
heit benützen will, an einem Sonntag auszufliegen in die
nächste Umgebung, der wird gut tun, die von 600
Mitwirkenden aufgeführten Lichtenstein -Festspiele mit einem
Besuche zu beehren , sie bieten ihm die sichere Gewähr , wirk¬
lich Eigenartiges , durch das Spiel im Freien Vortreffliches
genießen zu können . Alle Sonn- und Feiertage von nach¬
mittags 2 */, Uhr an finden die Festspiele statt . Ende
M/, Uhr. 3000 vollständig gedeckte Zuschauerplätze. Karten¬
vorverkauf in Wildbad : bei Herrn Pauke , Buchhandlung ,

andernfalls telephonisch unter Nr . 1152, Theaterbüro ,
Dietlingen .

Lehte Nachrichten«
Breme», 15. Juli . Das heute nachmittag in die Werft

eingeschleppte Wrack des Torpedoboots S . 178 wurde gegen
Abend in Dock 4 eingedockt. Der Deckplatz wurde streng
abgesperrt.

Hamburg, 15 . Juli . Die Abendblätter geben die Zahl
der bisher auf den Hamburger Seeschiffswerften Ausstän¬
digen auf 18000 an.

Flensburg , 15. Juli . Wegen Nichtbewilligung von
Lohnforderungen sind auf der Flensburgor Schiffsbauwerft
300 Arbeiter in den Ausstand getreten.

Belgrad , 15. Juli . Amtlichen Berichten zufolge , hält
die seit 3 Tagen auf dem Schlachtfeld eingetretene Waffen¬
ruhe noch an .

kouLvrl - kroKraium

Mllrvood , ätzll 16. 3ali ,
Xbonäs 8^ vdr Larsaal

Ar .

volluerstLK , äev 17 . 3nli,
vorm . 8 —9 vdr (Prinkballv)

1 . Obvrai : Oott äos viwmols uaä äsr Vräsv .
2 Ouv . „vis vssoböpks äss krowstksus" Lsvtkovsn
3 . ^uavita, ^Valsior Ltrauss
4 . 8olvvjAS , Vieä Orivg
5 . 8osns u. Xris aus „Vas Mobtlagor iu

vrausäa" Lrsutrsr
6 . Mu Llümlviu im Nsaläo, Nasurb » Paust

3 '/, —5 vbr (Xnlagsv )
1 . luruoikakrt , Narsok Riovti
2 . Ouvsrturs „vis Rronätamaatsu" Xbsr
3. Olubgvistor, Kaiser 2ivbrsr
4. ^Vis bsrübrt wiob vaaäorsaw, Vivä Lsuäsl
5. ^us äsm musib. Piagvbastsv, Potpourri 8obrsiuvr
6 . Vutsr äsm Plisäsrbusok , Vavotts krvsoot
7 . Paoboltanr. Piotov
8 . Viosobvii, kolba Oloissusr

Druck und Verlag der Beruh. H.ostnannschjen Buchdruckerei
in Wildbad . — Verantwortlich, : E . Reinhardt daselbst.

Wildbad .
IreirvMige

Die Erben der Georg Friedrich Gail , Schmieds
Eheleute hier, bringen am nächsten
Samstag , de« IS . - s. Mts ., vormittags 11 Uhr,
auf der hiesigen Notariatskanzlei die Grundstücke:

Die Hälfte mit Schmiedwerkstätte an Geb . L . 42—
61 gm, Wohnhaus und Kelleranteil unter Geb . L . 37
im Straubenberg,

Parz . Nr . 47/1 : 4 » 08 gm Acker am Sommersberg ,
Parz . Nr . 95 : 8 a 60 gm Baumacker am Sommers¬

berg mit Tcheuernanteil an Parz . Nr. 96,
zur öffentlichen Versteigerung.

Den 14. Juli 1913 .
Gerichtsuotar:

Oberdörfer .

Reisekörbe und Taschen
Hängematte «, Klappftühle , Korbmöbel,

Kinderwagen , Klappwagen und Korbware«
in größter Auswahl billigst bei

OLr. 8 <;Iiw6l2vr , ktornLeim , Blumenstr.

Mißliches Mittäter
Heute abeud :

Die siins KMmtn .
Lustspiel in 3 Akten

von Carl Rösler .

Turn¬
verein
Wildbad.

Am nächste» Samstag ,
de« L» . Juli ds. Js .,
abends 8 Uhr, findet die

Linci sisgsnts .SlOÜcls
^eulieiten .

berrr . Rlöickvbtzil sinä auob via/sia ra dabsn .s
Rivmauä vsrsäums uussrs booburrsvLlossn

Rsubvitsu bsunvll ru lvinon .
IHustrisrto LatLloZs §rLti§.

^ iläbsä .

1!I
bei Mitglied Schmid, zum
„Schwarzwaldhotel" hier
statt.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht .
2) Neuwahlen .
3) Verschiedenes .

Der Wichtigkeit der Tages
ordnung wegen wird um pünkt¬
liches und zahlreiches Erschei
nen dringend gebeten .

Der Vorstand.

Bringe mein Aro8se8 I,a ^ er in
IIS

ferner
Liuävr ^ SAvu , 8por1 » riAon , liMorwriFoii

Liuävrslüdlvu
in empselilenäe LrinnerunA .
^ Reparaturen rveräen billiASt besorAt .

Lolrvrl Lrvldvr , ^öniA Larlstrasse .

Frisch eiugetroffe « :
M M .

Lürtokfelll
3 Pfund 2« Pf ., Ztr . « Mk.
ff . DelikAteß-

Sauerkraul
Pfund 10, IS Pf.

Neue Aul.
Backapfel

Pfund 2S Pf.
ff. M .

Tafelä-sel
Pfund SS Pf.

Jamaika-Bananen
Pfund 40 Pf.

bei

Pfamkach t Co.
Tel . 111.

Empfehlen in reicher Auswahl
neueste Kerren -Kravatten

Kernden, Worhernden
Kragen , Manschetten .

Westengürtek, Kosentrüger
Unterwäsche zu billigsten Preisen .

6v8vLivi8tvr Urvuuä , Üaupl8lr . 104 .

Moschenbrer
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel
sowie SpeziclLVvärr

in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

»rohe Flasche 1» Pf, ,
kleiae Flasch- 1» Pf, .

Wchtl, ffimWnMi.

Vrima
Rräuterkäs

frisch eingetroffen bei
Cbr. Batt , Ww .

8ollllvll 8vb!rws

VvrKlvieNvL 8iv äiv kreise
unä 8io voräon nu äor vsksrnsuguag gslangso, äass 8is

auk äis obuebill nieärisen kreise am Alltzl-biliissleü banfon boi

L!e !ll
LpeLinlliLustür Räte , Niitriev n . Svkirwe 8o !lIü88 !l6^

ÄlllX övilollliov , — sw Narbt —
» 0811 . Lar1 -1> -81rÄ880 42 . loloivil ^>r . 3173.

kksrLliviw .

Mädchen-
Gesuch .

Ein Mädchen wird
für Zimmer - und Haushaltung
für sofort gesucht.

Näheres Villa Gutbub .

Stelle gesucht !
Ei « Mädchen sucht Stel¬

lung als
Serviererin.

Stellenvermittlung
Fischer.

MWeMreill
Schwarzwild

Wildbad.
Donnerstag abend 8 Uhr

ZMl-NllW.
Zusammenkunft b . Schwarz¬

wald-Hotel . Der Fahrwart.

Ilür unsere litt . Kurgäste ,
Passanten , wie jedermann ist es gewiß vorteilhaft , wenn sie innerhalb der
Stadt , ohne ein Hotel oder Restaurant besuchen zu müssen, sich mit

garantiert frischen iatzr. Trinkeiern , gnter nokertiger
iilch , Mer nsn>.

zu erfrischen . Gelegenheit haben. Ein bequem bürgerlich und häuslich ein¬
gerichteter Raum in der
Aller- o. GemluKellt m Fr»« NM M . , Boig-MIffr.
neben Zigarrengeschäft von H . Kenner , ladet zu einem Besuch bestens ein
und hat man Garantie, mit wirklich frischen, guten und preiswerten Waren
bedient zu werden. Ein Versuch wird es beweisen .

Geneigtem, wohlwollendem Besuch steht entgegen
Fran M . Stahl Witwe .

Auch Obst und Südfrüchte sind erhältlich.

IsktitzM.
Von Donnerstag früh

7 Uhr ab ist fettes, junges
KuMeifch

zu haben, das Pfund zu 50 Pf.

Unserem lieben srdl
Stammwirt
K . Romellch,

jun .
gratulieren wir zu seinem heut
Geburtstage .
Mehrere Stammgäste .

Mkeil -WWll
(2 Größen )

Sovgobesen
50. 80 , 90 Pfg.

Piefsava.
Straßen- efe«

sind in la, Qualitäten zu Habel!
bei Robert Treiber .
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